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Rohr Winny-al®

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Das Rohr Winny-al® ist das Ergebnis der logischen Weiterentwicklung der für die Herstellung
herkömmlicher PEX-Rohre angewendeten Technik. Denn dieses Rohr verbindet die besonderen
Eigenschaften des Rohrs aus vernetztem Polyethylen mit den Vorzügen des Metallrohrs. 
Man braucht sich nun nicht mehr zwischen einem Metallrohr und einem Kunststoffrohr zu ent-
scheiden: Das Rohr  Winny-al® bietet nämlich eine hohe Druckfestigkeit und Stabilität bei
Temperaturschwankungen und bleibt dabei doch hochgradig biegsam. 

Das Mehrschichtverbundrohr Winny-al® besteht aus einer inneren und einer äußeren Schicht
aus vernetztem Polyethylen, das nicht nur eine hohe mechanische Festigkeit, sondern auch
eine gute Beständigkeit gegenüber Chemikalien und thermischen Beanspruchungen gewährlei-
stet. Die mit dem WIG-/Laser-Schweißverfahren unter Schutzgas hergestellte Zwischenschicht
aus Aluminium reduziert die Wärmedehnung des Rohrs und erleichtert das Biegen mit dem
gewünschten Radius. Dabei wird die absolute Sauerstoffundurchlässigkeit gewährleistet und
eine Kontamination der im Rohr geförderten Flüssigkeit durch die äußere Atmosphäre verhin-
dert. Der Materialverbund wird durch zwei Klebstoffschichten hergestellt, die die Aluminium-
und Polyethylenschichten fest miteinander verbinden.  

Das Rohr Winny-al® kann in folgenden Bereichen eingesetzt werden: 
• Fördern von warmem und kaltem Trinkwasser in Sanitär- und
Heizungsanlagen.
• Fördern von heißen Flüssigkeiten in Heizungsanlagen mit Heizkörpern oder
Strahlungsplatten.
• Fördern von Wasser und anderen Flüssigkeiten in industriellen Anwendungen.
• Fördern von Lebensmittelflüssigkeiten.

EINSATZBEREICHE

TOXIZITÄT
Das System erfüllt die höchsten Sicherheitsanforderungen in Hinblick
auf eine mögliche Kontamination der geförderten Flüssigkeit. Alle ver-
wendeten Komponenten wurden so ausgewählt und konzipiert, dass ein
Höchstmaß an Sicherheit für die Anlagen gewährleistet werden kann. 
•  Es bestehen keinerlei Toxizitätsprobleme. 
•  Sie gestatten nicht das Bakterienwachstum. 
•  Sie oxidieren und sie korrodieren nicht. 
•  Sie gestatten nicht die Bildung von Verkrustungen. 

Vernetztes
Polyethylen (Silan-
Vernetzung)

Vernetztes
Polyethylen (Silan-
Vernetzung)

Aluminium

Klebstoff
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1.1 VERNETZTES POLYETHYLEN
Die PEX-Schicht wird durch Silan-Vernetzung hergestellt. Sie besteht aus linearen
Makromolekülen, die durch die Vernetzung miteinander querverbunden (eben "vernetzt")  wer-
den, um ihr Fließen durch Einwirkung der Betriebstemperaturen und -drücke zu verhindern. 

Das Rohr Winny-al® gestattet die Wahl verschiedener
Verbindungstechniken: 
• Schraubfittings Serie 900
• Schraubfittings Serie 800
• Pressfittings Serie 700

VERBINDUNGSARTEN

E I G E N S C H A F T E N  D E R  V E R W E N D E T E N  M A T E R I A L I E N

1.2 ALUMINIUM 
Es wurde wegen seines niedrigen Ausdehnungskoeffizienten und seiner hohen
Sauerstoffundurchlässigkeit gewählt. 

CHEMISCH-PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN 

THERMISCHE EIGENSCHAFTEN 

Dichte  (g/cm3)
Zeitstandfestigkeit (MPa)
Reißdehnung in Prozent

Elastizitätsmodul bei 0°C (MPa)

Elastizitätsmodul bei 80°C (MPa)
Biegegrenze (MPa)
Vernetzungsgrad

Einsatzbereich (°C)

Dichte  (g/cm3)
Tensile strength N/mm2

Reißdehnung in Prozent
Elastizitätsmodul bei (MPa)
Vernetzungsgrad N/mm2

Dielektrizitätskonstante
Durchgangswiderstand (Ohmcm)
Dielektrische Festigkeit (kV/mm)

Ausdehnungskoeffizient (mm/m°C)
Spezifische Wärme (kcal/kg°C)

Wärmeleitfähigkeit (kcal/hm°C)

ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN

CHEMISCH-PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN 
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TAB. 2.0

2. TECHNISCHE DATEN DES ROHRS WINNY-AL®

Durchgangswiderstand (Ohmcm)
ELEKTRISCHE EIGENSCHAFTEN

THERMISCHE EIGENSCHAFTEN 
Ausdehnungskoeffizient (mm/m°C)
Spezifische Wärme (kcal/kg°C)

Wärmeleitfähigkeit (kcal/hm°C)

Referenz

Außendurchmesser

Stärke

Innendurchmesser

Stärke Aluminium

Gewicht

Wasserinhalt

Betriebstemperatur

Mex. zulässige
Temperatur °C

Max. Druck bei
t=95°C

Ausdehnungs
koeffizient

Wärmeleitfähigkeit

Sauerstoffdiffusion

Rauhigkeit
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2.1 BETRIEBSDRÜCKE
Das Rohr Winny-al® ermöglicht verhältnismäßig hohe Betriebsdrücke, was von unterschiedli-
chen Faktoren abhängt, wie z.B.:  
• Rohrstärke;
• Betriebstemperatur;
• Maximale Einsatzzeit.
Allgemein gilt, dass die Druckfestigkeit um so größer ist, je größer die Rohrstärke ist. In
Wirklichkeit sind die Temperatur des geförderten Mediums und die Zeitdauer, über die das
Rohr dieser Temperatur ausgesetzt ist, ausschlaggebend für die Widerstandsfähigkeit eines
Rohres bei einem gegebenen Druck. 
Nur zur Veranschaulichung wird unten ein Diagramm mit den im Versuch ermittelten
Regressionskurven für das Rohr Winny-al® Ref. 16-2.0 abgebildet. 

TAB. 2.1.1

DIAGRAMM DER IM VERSUCH ERMITTELTEN 
REGRESSIONSKURVEN FÜR DAS ROHR
WINNY-AL Gültig für Rohr 16x2.0

Belastungsdauer in
Stunden

Belastungsdauer in Jahren
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Man kann jedoch den zulässigen Höchstdruck für die verschiedenen Rohrtypen mit der folgen-
den Formel berechnen: 
1) Pmax = 2 x S x σ max /(D –S)
2) Pe = Pmax / F

Wobei gilt:
Pmax = zulässiger Höchstdruck 
Pe = effektiver Betriebsdruck
S = Rohrstärke
D = Außendurchmesser des Rohrs
Û max = experimentelle Tangentialbelastung im Betrieb
F = Sicherheitsbeiwert.
Der errechnete Höchstdruck Pmax (Formel 1) ist somit durch einen geeigneten
Sicherheitsbeiwert F zu dividieren (Formel 2), der von der Betriebstemperatur abhängt. Der für
Pe errechnete Wert (Formel 2) stellt den maximalen Arbeitsdruck dar. Im Allgemeinen muss
für Temperaturen unter 20°C ein Wert F von 1,5, für Temperaturen zwischen 20°C und 80
°C ein Wert F von 2 und bei Temperaturen bis 95°C ein Wert F von 2,5 angesetzt werden.

TABELLE: MAXIMALE ARBEITSDRÜCKE

Die auf diese Weise ermittelten maximalen Arbeitsdrücke belegen eindeutig, dass das Rohr
Winny-al® die DVGW-Anforderungen (70°C / 10 bar / 50 Jahre Lebensdauer im
Dauerbetrieb) bei Weitem erfüllt. 
Bei Betrieb mit Wasser mit Temperaturen bis 95° C hat das Rohr Winny-al® eine
Lebensdauer von mehr als 25 Jahren im Dauerbetrieb mit dem zulässigen Höchstdruck und
einem Sicherheitsbeiwert F=2,5. 

2.2 WÄRMEAUSDEHNUNG

Ein hervorstechendes Merkmal des Mehrschichtverbundrohrs Winny-al® ist sein niedriger
Ausdehnungskoeffizient.  Dies verdankt sich der Verwendung einer Schicht aus Aluminium mit
seiner hohen thermischen Stabilität und eines leistungsfähigen Klebstoffs zwischen den PEX-
Schichten und der Aluminiumschicht. Denn der Klebstoff verbindet die Schichten dauerhaft zu
einem einzigen Körper, der sich nicht verziehen kann. 
Das Resultat ist ein Rohr, das fast vollständig aus Kunststoff besteht und daher leicht und bieg-
sam ist, aber zugleich das thermische Verhalten eines Metallrohrs aufweist.  

Referenz

Außendurchmesser

Stärke

Höchstdruck 20°C

Höchstdruck 80°C
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Dynamischer Vergleich zwischen dem Rohr Winny-al® und aus anderen Werkstoffen gefertig-
ten Rohren. Länge des Prüflings 25 m; Temperatursprung 50°C.

VERGLEICHSTABELLE DER LÄNGENAUSDEHNUNG DES ROHRS WINNY-AL®

MATERIAL Ausdehnungskoeffizient (mm/m°C)

WINNI-AL

PEX
PP
PB
KUPFER

VERZINKTER STAHL
EDELSTAHL

Tab. 2.2.1

Diagramm der
Wärmeausdehnung des

Rohrs Winny-al
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2.3 DRUCKVERLUSTE
Der Druckverlust ist der Energieverlust des Flüssigkeitsstroms in der Leitung, der also der
Energiedissipation beim Durchfluss der Flüssigkeit in der Anlage entspricht. Je größer die
Rauhigkeit des Rohres aufgrund kleiner Unregelmäßigkeiten seiner Innenfläche ist, um so
größer ist der Widerstand, auf den die Flüssigkeit beim Durchfließen der Rohrleitung trifft. 

Dank der besonderen Eigenschaften des Materials, aus dem das Rohr Winny-al® besteht, und der
geringen Rauhigkeit seiner Innenschicht (nur 7µm) kann die Oberfläche unseres Produkts als
hydraulisch glatt angesehen werden. Die im Versuch ermittelten Druckverlustwerte kommen dem
Niveau, das man bei Anwendung der Nikuradse-Formel (für Reynoldsche Zahlen zwischen 105 e
107) oder der Blasius-Formel (für Reynoldsche Zahlen unter 107 für hydraulisch glatte Rohre erhal-
ten kann).

ΨV2

J= 2gD

Wobei gilt:
J = Druckverlust
V = Geschwindigkeit der Flüssigkeit in der Leitung
g = Erdbeschleunigung
D = Rohrdurchmesser 
Ψ ergibt sich aus der Formel:
• 103Ψ=3.2+221Re-0.287 (Nikuradse-Formel für 105 <Re<107)
• 103Ψ=316Re-0.25 (Blasius-Formel für Re<105)
Da die Reynoldszahl umgekehrt proportional zur kinematischen Viskosität der Flüssigkeit ist und
diese stark von der Temperatur abhängt, liegt es auf der Hand, dass die Viskosität der
Flüssigkeit um so geringer ist, je höher ihre Temperatur ist, und folglich nimmt auch der
Widerstand ab, den die Flüssigkeit auf ihrem Weg durch die Leitung überwinden muss. Da es
folglich hilfreich ist, die Druckverluste bei den verschiedenen Temperaturen zu kennen, werden
in den nachstehenden Tabellen die Druckverluste bei üblichen Betriebstemperaturen von
Leitungsanlagen angegeben. 

TABELLE: RAUHIGKEIT DER ROHRE

Tab. 2.3.1

WINNI-AL

MATERIAL RAUHIGKEIT (µµm)

PEX

PP

KUPFER

EDELSTAHL

VERZINKTER STAHL
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TABELLE: DRUCKVERLUSTE BEI 10°C
MEHRSCHICHTVERBUNDROHR Winny-al®

Tab. 2.3.2
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DIAGRAMM: DRUCKVERLUSTE BEI 10°C
ROHR WINNY-AL®

Volumenstrom (Liter/Sekunde)
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TABELLE: DRUCKVERLUSTE BEI 50°C
MEHRSCHICHTVERBUNDROHR Winny-al®

Tab. 2.3.3
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DIAGRAMM: DRUCKVERLUSTE BEI 50°C
ROHR WINNY-AL®

Volumenstrom (Liter/Sekunde)
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TABELLE: DRUCKVERLUSTE BEI 80°C
MEHRSCHICHTVERBUNDROHR Winny-al®

Tab. 2.3.4
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DIAGRAMM: DRUCKVERLUSTE BEI 80°C
ROHR WINNY-AL®

Volumenstrom (Liter/Sekunde)
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2.4 ZULÄSSIGE VOLUMENSTRÖME
Im Allgemeinen empfiehlt es sich, die Geschwindigkeit der geförderten Flüssigkeit und folglich
den Durchsatz des Rohrs zu begrenzen, um die Entstehung von Geräuschen durch Turbolenzen
zu verhindern oder die Erosion und den Verschleiß in gekrümmten Leitungsabschnitten,
Anschlüssen, Ventilen usw. zu begrenzen. Die Grenzgeschwindigkeiten für das Rohr Winny-al®
werden in der nachstehenden Tabelle angegeben. 

In der nachstehenden Tabelle werden hingegen die möglichen Volumenströme bei den verschie-
denen Grenzgeschwindigkeiten für die verschiedenen Rohrarten verglichen. 

Tab. 2.4.2

Tab. 2.4.1

Geschwindigkeit der
Flüssigkeit (m/s)

Referenz

ZULÄSSIGER 
VOLUMEN-
STROM (l/s)

WINNI-AL PP PEX KUPFER EDEL-
STAHL

VERZINKTER 
STAHL
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2.5 CHEMISCHE BESTÄNDIGKEIT
Da der Kunststoff, aus dem die Innenschicht des Rohrs Winny-al® besteht, direkt mit der
geförderten Flüssigkeit in Berührung kommt, geben die nachstehenden Tabellen die
Verträglichkeit bzw. Unverträglichkeit mit den gängigsten chemischen Substanzen an.  

TABELLE: CHEMISCHE BESTÄNDIGKEIT

Bei Atmosphärendruck för-
derbare Flüssigkeiten bis
60°C

FLÜSSIGKEIT KONZENTRATION
Essigsäure 10%

Essig - 
Adipinsäure ges. Lösung
Allylalkohol 96%

Alaun Lösung
Aluminiumchlorid ges. Lösung
Aluminiumfluorid ges. Lösung
Aluminiumsulfat ges. Lösung

Ammoniak, gasförmig 100%
Ammoniak, flüssig 100%
Ammoniak, wässrig Verd. Lösung
Ammoniumchlorid ges. Lösung
Ammoniumfluorid Lösung
Ammoniumnitrat ges. Lösung
Ammoniumsulfat ges. Lösung
Ammoniumsulfid Lösung
Antimontrichlorid 90%

Arsensäure ges. Lösung
Wasserstoffperoxid 30%

Wasser -
Silberacetat ges. Lösung
Silbercyanid ges. Lösung
Silbernitrat ges. Lösung

Bariumsulfat ges. Lösung
Bromwasserstoffsäure 100%

Benzoesäure ges. Lösung
Bier -

Borax ges. Lösung
Borsäure ges. Lösung

Butan, gasförmig 100%
Butanol 100%

Kalziumcarbonat ges. Lösung
Kalziumchlorat ges. Lösung
Kalziumchlorid ges. Lösung
Kalziumhydrat ges. Lösung

Kalziumhypochlorit Lösung
Kalziumnitrat ges. Lösung
Kalziumsulfat ges. Lösung

Kohlensäure, trocken 100%
Kohlenmonoxid 100%

Salzsäure 10%
Chloressigsäure Lösung

Zitronensäure ges. Lösung
Cyclohexanol ges. Lösung

Blausäure 10%
Dextrin Lösung
Dioxan 100%

Ethylenglycol 100%
Eisenchlorid ges. Lösung
Eisennitrat Lösung

Eisen(III)-Sulfat ges. Lösung
Eisen(II)-Chlorid ges. Lösung

Kieselfluorwasserstoffsäure 40%
Formaldehyd 40%
Ameisensäure 98%

Phenol Lösung
Fluorwasserstoffsäure 4%

Säure für
fotografische Zwecke Arbeitskonzentration

Glucose ges. Lösung
Glycerin 100%

Glykolsäure Lösung
Wasserstoff 100%

Schwefelwasserstoff 100%
Hydrochinon ges. Lösung

Milch -
Milchsäure 100%

Hefe Lösung
Magnesiumcarbonat ges. Lösung
Magnesiumchlorid ges. Lösung
Magnesiumhydrat ges. Lösung
Magnesiumnitrat ges. Lösung

Maleinsäure ges. Lösung
Quecksilberchlorid ges. Lösung
Quecksilbercyanid ges. Lösung
Quecksilbernitrat Lösung

Quecksilber 100%
Methanol 100%
Melasse Arbeitskonzentration

Nickelchlorid ges. Lösung
Nickelnitrat ges. Lösung
Nickelsulfat ges. Lösung

Salpetersäure 25%
Orthophosphorsäure 50%

Oxalsäure ges. Lösung
Kaliumbromat ges. Lösung
Kaliumbromid ges. Lösung

Kaliumcarbonat ges. Lösung
Kaliumchlorat ges. Lösung
Kaliumchlorid ges. Lösung

Kaliumchromat ges. Lösung
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Bei Atmosphärendruck för-
derbare Flüssigkeiten bis
60°C

Nicht förderbare lüssigkeiten

Bei Atmosphärendruck förderbare
Flüssigkeiten bis 20°C

Kaliumzyanid Lösung
Kaliumdichromat ges. Lösung

Kaliumferrocyanid ges. Lösung
Kaliumfluorid ges. Lösung

Kaliumbicarbonat ges. Lösung
Kaliumbisulfat ges. Lösung
Kaliumbisulfit ges. Lösung

Kaliumhydroxid Lösung
Kaliumnitrat ges. Lösung

Kaliumorthophosphat ges. Lösung
Kaliumperchlorat ges. Lösung

Kaliumpermanganat 20%
Kaliumpersulfat ges. Lösung

Kaliumsulfat ges. Lösung
Kaliumsulfid Lösung
Propionsäure ges. Lösung

Natriumbenzoat ges. Lösung
Natriumbromid ges. Lösung

Natriumcarbonat ges. Lösung
Natriumchlorat ges. Lösung
Natriumchlorid ges. Lösung
Natriumcyanid ges. Lösung

Natriumferrocyanid ges. Lösung
Natriumfluorid ges. Lösung

Natriumbicarbonat ges. Lösung
Natriumbisulfit Lösung

Natriumhydroxid Lösung
Natriumhypochlorit 15%

Natriumnitrat ges. Lösung
Natriumnitrit ges. Lösung

Natriumorthophosphat ges. Lösung
Natriumsulfat ges. Lösung
Natriumsulfid ges. Lösung
Schwefelsäure 50%
Stannichlorid ges. Lösung
Zinnchlorid ges. Lösung

Schwefeldioxid, trocken 100%
Schweflige Säure 30%

Entwickler Arbeitskonzentration
Gerbsäure Lösung
Weinsäure Lösung
Harnstoff Lösung

Urin -
Wein -

Zinkcarbonat ges. Lösung
Zinkchlorid ges. Lösung

Zinkoxid ges. Lösung
Zinksulfat ges. Lösung

FLÜSSIGKEIT KONZENTRATION
Königswasser HCL/HNO3=3/l

Brom, gasförmig, trocken 100%
Brom, flüssig 100%

Schwefelkohlenstoff 100%
Tetrachlorkohlenstoff 100%
Chlor, gasförmig, trocken 100%

Chlorwasser ges. Lösung
Chloroform 100%

Fluor, gasförmig 100%
Salpetersäure > 50%

Ozon 100%
Schwefelsäure

Schwefeltrioxid 100%
Thionylchlorid 100%

Toluol 100%
Trichlorethylen 100%

Xylol 100%

FLÜSSIGKEIT KONZENTRATION
Acetaldehyd 100%

Eisessig > 96%
Essigsäureanhydrid 100%

Amylalkohol 100%
Anilin 100%

Wasserstoffperoxid 90%
Benzaldehyd 100%

Benzin -
Buttersäure 100%
Chromsäure 50%

Cyclohexanon 100%
Decalin 100%

Dioktylphthalat 100%
Heptan 100%
Ethanol 40%

Ethylacetat 100%
Furfurylalkohol 100%

Fluorwasserstoffsäure 60%
Phosphortrichlorid 100%

Nicotinsäure Verd. Lösung
Öle und Fette -

Ölsäure 100%
Orthophosphorsäure 95%

Sauerstoff 100%
Pikrinsäure ges. Lösung
Bleiazetat ges. Lösung

Kaliumhypochlorit Lösung
Propionsäure 100%

Pyridin 100%
Schwefelsäure 98%

Triethanolamin Lösung
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2.6 ABRIEBFESTIGKEIT
Dank seiner Innenschicht aus vernetztem Polyethylen ist das Rohr Winny-al® weder für chemi-
sche noch für elektrochemische Korrosion anfällig. Daher lösen sich von der Innenfläche des
Rohres weder Rostpartikel noch Kalkablagerungen. 
Die innere PEX-Schicht ist darüber hinaus besonders abriebfest, was vor allem in gekrümmten
Leitungsabschnitten von Bedeutung ist, wo die Verschleißwirkung von Partikeln und
Verunreinigungen durch die höhere Geschwindigkeit der Flüssigkeit verstärkt wird. 

2.7 SCHALLDÄMMUNG
Das Rohr Winny-al® weist gute Schallabsorptionseigenschaften auf, da die niedrige Übertra-
gungsgeschwindigkeit von Schwingungen im Polyethylen anders als bei normalen Metallrohren
dafür sorgt, dass der Schall geschluckt wird. 

2.8 BRANDVERHALTEN
Wegen der inneren Metallschicht ist das Rohr schwer entflammbar. Außerdem haben die bei
der Verbrennung von Polyethylen entstehenden Rauchgase eine sehr niedrige Dichte und
enthalten keine schädlichen Bestandteile.  

3. VORSICHTSMASSNAHMEN
Wir weisen darauf hin, dass MEHRSCHICHTVERBUNDROHRE keinesfalls für die elektrische
Erdung verwendet werden dürfen, obgleich sie eine Aluminiumschicht enthalten. 
Polyethylenrohre eignen sich außerdem aufgrund ihrer Biegsamkeit nicht zum Aufnehmen von
Lasten. Sie sollten daher nicht zum Abstützen oder Aufhängen von Gegenständen verwendet
werden. 
Sollte die Rohrleitung eingefroren sein, darf zum Auftauen nur warmes Wasser verwendet wer-
den. Keinesfalls eine offene Flammen direkt auf das Rohre oder die Anschlussstücke richten!
In jedem Falle ist zu beachten, dass gefrorenes Wasser in der Leitungsanlage den Bruch der
Fittings und Hähne aus Kunststoff und Messing verursachen kann. 
Um Frostschäden vorzubeugen, sollte man die Rohrleitungen in den gefährdeten Bereichen iso-
lieren und die Anlagen im Bedarfsfall entleeren. 
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4. TABELLE: ABMESSUNGEN UND EIGENSCHAFTEN DER 
VERPACKUNGEN

Beschreibung Blankes Rohr Isoliertes Rohr

Abmessungen 14 mm 16 mm 18 mm 20 mm 26 mm 32 mm 14 mm 16 mm 18 mm 20 mm 26 mm

100 m 100 m 100 m 100 m
50 m
100 m

50 m 50 m 50 m 50 m 50 m 50 m

2800 m 2600 m 2600 m 2400 m
1000 m
1200 m

1000 m 600 m 600 m 600 m 600 m 500 m

70x
140x200

70x
140x200

70x
140x200

70x
140x200

70x
140x200

70x
140x200

80x
80x200

80x
80x200

80x
80x200

80x
80x200

80x
80x200

Kg.
8,500

Kg.
10,300

Kg.
12,000

Kg.
13,400

Kg. 12,250
Kg. 24,500

Kg.
15,400

Kg.
251,000

Kg.
280,800

Kg.
325,000

Kg.
321,600

Kg. 122,500
Kg. 294,000

Kg.
308,000

Kg.
5,500

Kg.
6,700

Kg.
8,000

Kg.
16,300

Kg.
20,480

Kg.
66,000

Kg.
80,400

Kg.
96,000

Kg.
195,600

Kg.
204,800

0,051 0,051 0,058 0,080
0,082
0,078

0,082 0,077 0,077 0,085 0,085 0,119

1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 1,28 1,28 1,28 1,28 1,28

Länge Rolle

Meter pro Palette

Abmessungen Platte

Gewicht Rolle

Gewicht Palette

Rolle
m3

Palette
m3
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BIEGEVERFAHREN

5. INSTALLATIONSHINWEISE
Für die fachgerechte Installation einer Anlage mit Winny-al® Rohren sollten einige wenige 
einfache Ratschläge befolgt werden.  

5.1 BIEGEN DES ROHRS
Zum Biegen des Rohrs kann man auf unterschiedliche Weise verfahren. Zu berücksichtigen
sind hauptsächlich der Rohrtyp und der gewünschte Biegeradius. 
In der Tabelle sind die empfohlenen Mindestradien und die jeweils beste Verfahrensweise ange-
geben. Besonders bei kleinen Biegeradien ist vom Biegen von Hand abzuraten, da dies zu einer
Instabilität des Rohrs und dadurch zu Defekten an der Rohraußenfläche führen kann. 

MINDESTACHSABWEICHUNG (H) ZWISCHEN ZWEI AUFEINANDER FOLGEN-
DEN ROHRBÖGEN

Tab. 5.1.1

Tab. 5.1.2

Durchmess
er und 
Stärke

Von Hand

Min.
Biegeradius

(mm)

Min.
Biegeradius

(mm)

Min.
Biegeradius

(mm)

Min.
Biegeradius

(mm)

Mit Außen-
Biegefeder

Mit Innen-
Biegefeder

Mit 
Handrohrbie

ger

Durchmess
er und 
Stärke

Von
Hand

Mit Außen-
Biegefeder

Mit Innen-
Biegefeder

Mit 
Handroh
rbieger

Mindestachsabweichung = H
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5.2 BODENVERLEGUNG
Für die fachgerechte Verlegung der Anlage mit Winny-al® Rohren müssen die Rohre mit geei-
gneten Ringen am Boden befestigt werden. Der Abstand zwischen zwei Befestigungspunkten
muss auf geradlinigen Abschnitten 80 cm betragen. Vor und nach Richtungswechseln ist
jeweils ein Befestigungspunkt in einem Abstand von 30 cm vorzusehen. 

5.3 HÄNGENDE VERLEGUNG
Bei der Deckenverlegung muss das Rohr Winny-al® mit geeigneten Rohrschellen so befestigt wer-
den, dass es sich nicht aufgrund seiner Wärmeausdehnung verbiegt. Der zwischen zwei
Aufhängepunkten vorzusehende Abstand ist vom Rohrdurchmesser abhängig. 
In der Tabelle sind die für die lieferbaren Rohrdurchmesser  jeweils empfohlenen Abstände zwischen
den Rohrschellen angegeben. 

Referenz
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5.4 UNTERPUTZVERLEGUNG
Zur fachgerechten Unterputzverlegung müssen die Rohre systematisch und geradlinig
angeordnet werden. Sich überkreuzende Rohre sind aneinander zu befestigen. 

Zudem ist beim Verlegen darauf zu achten, dass die Rohre nicht versehentlich gequetscht wer-
den. Daher muss man sie gegen herabfallende Gegenstände schützen und sicherstellen, dass
niemand auf sie tritt. 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass die Rohre bei der Unterputzverlegung nicht über schar-
fe Kanten gebogen werden dürfen. 

Sich überkreuzende Rohre
aneinander befestigen. 
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5.5 BERECHNUNG DER WÄRMEAUSDEHNUNG
Wie schon erwähnt entspricht der Ausdehnungskoeffizient des Rohrs Winny-al®  in etwa dem
von Metall. Die Berechnung der Wärmeausdehnung ist jedoch sehr wichtig, um Probleme wäh-
rend und nach dem Verlegen zu vermeiden.  
Die Längenausdehnung des Rohrs ist proportional zur Temperaturänderung, der das Rohr
unterzogen wird, und zur Länge des Rohrs und wird normalerweise durch die folgende
Gleichung beschrieben: 

∆ L = α x L x ∆ T

Wobei gilt:

∆ L = Längenausdehnung des Rohrs in mm
α = Ausdehnungskoeffizient, d.h. 0,026mm/m°C
L = Anfangslänge des Rohrs in m 
∆ T = Temperaturänderung in °C

∆ ∆Rohrlänge
(m) Längenaus

dehnung (mm)
Längenaus

dehnung (mm)

Temperatursprung

L
än

g
en

au
sd

eh
n

u
n

g
 (

m
m

)
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5.6 BERECHNUNG DES DEHNUNGSBOGENS
Da Erwärmung und Abkühlung dazu führen, dass sich das Rohr verlängert bzw. verkürzt, müs-
sen zur Vermeidung von schädlichen Auswirkungen geeignete Maßnahmen getroffen werden. 
Eine Technik zum Ausgleichen besteht darin, im Leitungsabschnitt Dehnungsbögen vorzusehen,
damit sich das Rohr ungehindert ausdehnen kann. 

BD

Temperatursprung

Verlegung Betrieb 
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Die Berechnung des Dehnungsschenkels ist anhand der nachstehenden Grafik möglich: 

Beispiel: Berechnung der Länge des Dehnungsbogens
Berechnung der Länge des Dehnungsbogens für ein Rohr Winny-al® 32x3.0 der Länge 10m,
das einem Temperatursprung von 40°C ausgesetzt wird. 
Im ersten Diagramm 6.8.1 links den dem Temperatursprung und der Rohrlänge entsprechen-
den Punkt suchen und wie in der Abbildung gezeigt auf das Diagramm rechts übertragen, um
den Schnittpunkt mit der Kurve für den Rohrdurchmesser zu ermitteln. Die Längenausdehnung
auf der Abszisse ablesen: Sie beträgt in unserem Beispiel BD=600mm. 

6.8.1Länge des Dehnungsschenkels BD (mm)Temperatursprung 

L
än

g
en

au
sd

eh
n

u
n

g
 ¢

L
(m

m
)
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5.7 BERECHNUNG DES KONZENTRIERTEN DRUCKVERLUSTS

Die konzentrierten Druckverluste, die beispielsweise durch Anschlüsse oder Rohrbögen verur-
sacht werden, können anhand der untenstehenden Tabelle berechnet werden. 
Die Werte sind als Rohrlängenäquivalente in Metern angegeben, so dass der konzentrierte
Druckverlust zum verteilten Druckverlust addiert werden kann, ohne dass weitere aufwendige
Berechnungen vonnöten sind. 

Beispiel: Berechnung des Gesamtdruckverlusts
Berechnung des Gesamtdruckverlusts in einer Anlage aus 80 m Winny-al-Rohr 32x3.0 mit 3
Kniestücken und zwei geraden Anschlussstücken mit einem Volumenstrom von 0,8 l/s. 
Zunächst muss man die Länge des Rohrs zur Meterzahl der durch die verschiedenen
Anschlussstücke gegebenen äquivalenten Rohrlänge addieren.

DRUCKVERLUSTE, AUSGEDRÜCKT IN ÄQUIVALENTER 
ROHRLÄNGE IN METERN

Referenz

Rohrbog
en

Kniestüc
k 90°

T-Stück
90°

Gerades
Anschlu
ssstück

T-Stück
90°

T-Stück
90°

Rohr Kniestück Gerades Anschlussstück gesamt
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BESCHREIBUNG UND VERWENDUNG
Unser umfassendes Angebot an Fittings deckt jeden Bedarf und erlaubt den Anschluss an jeden
Anlagentyp. 
Unsere PRESSFITTINGS sind darauf ausgelegt, die Installationsarbeiten zu vereinfachen und die
Verlegezeiten deutlich zu senken. Die Pressverbindungstechnik ist mit einer dauerhaften Verformung
der Rohrs verbunden: Eine Metallhülse wird mit einem speziellen Presswerkzeug derart verformt, dass
sie das Rohr auf dem Anschlussstück zusammengedrückt und fest mit ihm verbindet. Zur
Gewährleistung der Dichtheit wurde ein Rohranschluss mit einer radialen Rändelung entwickelt, in den
zwei Nuten für zwei O-Ringe eingearbeitet sind. So wird das Rohr direkt sowohl auf die Dichtelemente
als auch auf den Abziehschutz aufgepresst. Eine Teflondichtung gewährleistet schließlich den Schutz
gegen galvanische Korrosion der Verbindung zwischen dem Fitting aus Messing und dem Rohr aus
Aluminium. 

M A T E R I A L I E N  U N D  E I G E N S C H A F T E N

1 FITTINGKÖRPER: Der Fittingkörper wird im
Warmpressverfahren aus Messing UNI EN 12165 CW617N gefer-
tigt, stahlgestrahlt, maschinell bearbeitet und zum Schutz gegen die
zunehmend aggressiven modernen Mörtel vernickelt. 

2 ISOLIERRING: Dieses aus Teflon (PTFE) hergestellte Element
isoliert den Fittingkörper gegen die Aluminiumschicht des Winny-al®
Rohrs. Andernfalls könnte nämlich zwischen diesen beiden
Materialien aufgrund chemischer oder thermischer Erscheinungen
eine elektrische Potentialdifferenz auftreten, die zur Entstehung von
Streuströmen führt, die das Fitting durch Korrosion beschädigen. 
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3 O-RINGE EPDM PEROX TIMO 1 70: Sie garantieren
die Dichtheit des Fittings; sie haben die Trinkwasserzulassungen
KTW und FDA. 

4 PRESSHÜLSE: Sie besteht aus geglühtem und vernickel-
tem Messing UNI EN 4892 CW508L und muss nach dem
Verpressen einen ausreichend großen radialen Druck auf das
Rohr und den Rohranschluss ausüben, um die Dichtheit und die
Festigkeit der Verbindung zu garantieren. 
Die Presshülse verfügt außerdem über Sichtfenster für die
Kontrolle der richtigen Verbindung zwischen Rohr und Fitting. 

GEWINDE: Die Außengewinde sind kegelig und die
Innengewinde zylindrisch ausgeführt; alle Gewinde der
Pressfittings werden nach dem Standard UNI-ISO 7 realisiert.

KENNZEICHNUNG: Sämtliche Fittings tragen die nachste-
hende Kennzeichnung auf beiden Seiten. 

Jede einzelne Hülse ist außerdem mit der Angabe des mit dem
Fitting kompatiblen Rohrdurchmessers und dem Schriftzug "NTM
- Made in Italy" versehen.  

VORTEILE DER PRESSVERBINDUNGEN
• Hohe Zuverlässigkeit. 
• Größtmögliche Freiheit bei der Gestaltung der Anlage in Hinblick auf die Rohrarten und Rohrdurchmesser.
• Geringer Zeitaufwand für die Installation.
• Hohe Festigkeit gegenüber mechanischer Beanspruchung.
• Geringer Wärmeverlust.
• Geringe Schwingungs- und Schallübertragung.
Pressverbindungen garantieren darüber hinaus eine hohe:

ZUGFESTIGKEIT TORSIONSFESTIGKEIT
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WAS SPRICHT FÜR MESSINGHÜLSEN?
Es wurde Messing gewählt, damit das Verbindungselement in Hinblick auf die Wärmedehnung
zum Material der Fittings passt. Denn so kommt es nicht zu statisch unbestimmten
Belastungen aufgrund von Temperaturgradienten im Fitting. Da das Fitting aus dem gleichen
Material besteht wie die Hülse erfolgt die Wärmedehnung gleichförmig. 
Ein weiterer Vorteil dieser Wahl besteht in der vollständigen Recycelbarkeit des gesamten
Fittings: Dank der Verwendung des gleichen Materials muss die Hülse im Falle der Demontage
und Entsorgung der Leitungsanlage nicht vom Fittingkörper getrennt werden. 

KOMPATIBILITÄT MIT ANDEREN VERBINDUNGSSYSTEMEN
Durch die Verwendung der Reduzierstücke für Mehrschichtverbundrohre (ART. 711) aus unse-
rem Angebot in Verbindung mit anderen von uns hergestellten Fittings lässt sich eine große
Anzahl vielseitiger Konfigurationen realisieren, die an die unterschiedlichsten Bedürfnisse ange-
passt werden können. Das Reduzierstück kann bei unserer gesamten Serie von
Sammelleitungen sowohl mit als auch ohne Verschlüsse montiert werden. 

EINSATZBEREICHE
Unser Fitting-Programm wurde entwickelt, um eine vollwertige Alternative zu herkömmlichen
Anlagen mit Kupfer- oder PEX-Rohren bereitzustellen. In Verbindung mit dem passenden
Zubehör gestatten die Fittings die schnelle Verlegung von Klima-, Heizungs- und Sanitäranlagen
im Wohnungsbau und im Industriebereich.

1)  Annähern 2)  Verschrauben 3)  Fertig
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B E I S P I E L E  R E A L I S I E R B A R E R  A N L A G E N

FLEXIBLE ANLAGE MIT VERTEILERN
Jeder Verbraucher ist einzeln an den Verteiler angeschlossen. Eine solche Anlage hat den
Vorteil, dass ein einzelner Verbraucher abgesperrt werden kann, während die anderen in
Betrieb bleiben. 

ANLAGE MIT PARALLELANSCHLUSS 
Die Verbraucher sind mit Hilfe von T-Stücken parallel geschaltet. Die Anlage kann vormontiert
und dann eingebaut werden. 

ANLAGE MIT REIHENANSCHLUSS
Die Verbraucher sind in Reihe geschaltet. Vorteile dieser Lösung sind die einfache Verlegung
und die Kompaktheit der Anlage. 

Anlage mit Parallelanschluss

Anlage mit Reihenanschluss

Flexible Anlage mit Verteilern
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M O N T A G E A N L E I T U N G

ZUSCHNEIDEN DES ROHRS
Das Rohr mit der Rohrschere zuschneiden. Hierbei darauf
achten, dass die Rohrschere genau senkrecht zur
Rohrachse ist. Denn dann liegt die Schnittfläche nach dem
Einführen des Rohrs in das Fitting perfekt an. 

KALIBRIEREN DES ROHRS
Dies ist ein wichtiger Arbeitsschritt, der auszuführen ist,
bevor der Rohranschluss in das Rohr gesteckt wird. Da sich
das Rohrende beim Zuschneiden verformt haben könnte,
muss man den Kalibrierdorn in das Rohr eindrehen, um wie-
der die vollkommen runde Form herzustellen. 

ANFASEN DES ROHRS
Nach dem Kalibrieren muss das Rohr angefast werden, um
einerseits das Einstecken in das Fitting zu erleichtern und
andererseits Schäden an den O-Ringen zu verhindern.
WICHTIG: Das Rohrinnere muss sorgfältig von den bei die-
sem Vorgang eventuell entstehenden Spänen gesäubert
werden, bevor mit der Installation fortgefahren wird.  

SCHMIEREN DES FITTINGS
Um das Einstecken des Rohranschlusses zu erleichtern und
die Lebensdauer der Dichtelemente zu gewährleisten, soll-
ten der Innenrand des Rohrs oder die O-Ringe mit Silikonöl
geschmiert werden. Hierzu keine anderen Schmiermittel
wie Fett, Mineralöl usw. verwenden. 

MONTAGE DES FITTINGS
Das Rohr in das Fitting stecken. Hierbei darauf achten, die
O-Ringe nicht zu beschädigen. 
Sicherstellen, dass das Rohr am Anschlag des Fittings
anliegt. Dies kann man durch die Sichtfenster am Fuß der
Presshülse kontrollieren. 
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REF. ROTHENBERGER CBC VIRAX REMS

VERPRESSEN DER PRESSHÜLSE
Die Zange so ansetzen, dass das Fitting an der Pressbacke anliegt (Typ U) bzw. mit dem Sitz der
Zange zentriert ist (Typ TH).  Sicherstellen, dass das Presswerkzeug vollkommen senkrecht zur
Rohrachse ist und dann die Zange durch Betätigung des Starttasters der Rohrpresse schließen.
Zum Verpressen können handelsübliche Rohrpressen verwendet werden, die jedoch mit geeigne-
ten TH- und U-Zangen ausgestattet sein müssen. 

ROHRPRESSEN UND ZANGEN
Das Verpressen der Verbindung erfolgt mit speziellen, eigens hierfür entwickelten Geräten.
Obwohl sich die Rohrpressen, seien sie hydraulisch oder elektromechanisch, weitgehend glei-
chen, sind die für das Verpressen geeigneten Zangen keineswegs gleich. Die gesamte Serie
"PRESSFITTINGS" wurde für den Einsatz von TH- und U-Zangen entwickelt, wie sie in der unten
stehenden Tabelle angegeben sind.

Zange TH Zange U

Zangentyp

Code

Code

Code

Code

Code

Code

Code

Code

Code

Code

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp

Zangentyp
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PLATZBEDARF ZUM VERPRESSEN
Beim Verlegen einer Anlage unter Verwendung von Pressfittings ist der Platzbedarf für die
Backen der Rohrpresse zu berücksichtigen. 

REF. A B C

14x2.0

16x2.25

16x2.0

18x2.0

20x2.5

20x2.0

26x3.0

32x3.0

40x3.5

35

35

35

35

36

36

42

46

48

35

35

35

35

36

36

42

46

48

82

85

85

85

87

87

91

98

105

REF. A           C

14x2.0

16x2.25

16x2.0

18x2.0

20x2.5

20x2.0

26x3.0

32x3.0

40x3.5

54

56

56

58

59

59

69

81

88

24

24

24

24

25

25

29

37

41
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke

reduziert
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke



��

Pressfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke

reduced
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BESCHREIBUNG UND VERWENDUNG 
Unser umfassendes Angebot an Fittings deckt jeden Bedarf und erlaubt den Anschluss an jeden
Anlagentyp. Die SCHRAUBFITTINGS vereinen die hohe Zuverlässigkeit der herkömmlichen
Schraubverbindungen mit einer einfachen Installation, da hierfür keine besonderen Werkzeuge erforder-
lich sind. Das Rohr ist mit dem Fitting kraftschlüssig verbunden: Durch Festziehen der Überwurfmutter
wird der geschlitzte Klemmring in einen konischen Sitz gepresst, wodurch sich sein Durchmesser ver-
kleinert, so dass er einen gleichförmig verteilten Druck auf die Rohroberfläche ausübt. Zur
Gewährleistung der Dichtheit wurde ein Rohranschluss mit einer radialen Rändelung entwickelt, in den
zwei Nuten für zwei O-Ringe eingearbeitet sind. So wird das Rohr direkt sowohl auf die Dichtelemente
als auch auf den Abziehschutz aufgepresst. Eine Teflondichtung gewährleistet schließlich den Schutz
gegen galvanische Korrosion der Verbindung zwischen dem Fitting aus Messing und dem Rohr aus
Aluminium. Durch die Verwendung normaler Schraubenschlüssel für die Installation, den Einsatz von
Standardgewinden und die Möglichkeit der Wiederverwendung des Fittings im Falle eines Verlegefehlers
ist dieses System besonders einfach und wirtschaftlich. 

1 FITTINGKÖRPER: Der Fittingkörper wird im
Warmpressverfahren aus Messing UNI EN 12165 CW617N gefer-
tigt, stahlgestrahlt, maschinell bearbeitet und zum Schutz gegen die
zunehmend aggressiven modernen Mörtel vernickelt. 

2 ISOLIERRING: Dieses aus Teflon (PTFE) hergestellte Element
isoliert den Fittingkörper gegen die Aluminiumschicht des Winny-al®
Rohrs. Andernfalls könnte nämlich zwischen diesen beiden
Materialien aufgrund chemischer oder thermischer Erscheinungen
eine elektrische Potentialdifferenz auftreten, die zur Entstehung von
Streuströmen führt, die das Fitting durch Korrosion beschädigen.  

M A T E R I A L I E N  U N D  E I G E N S C H A F T E N
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3 KLEMMRING: Der Klemmring aus Messing CW614N
hat die Aufgabe, nach seiner Verformung einen ausreichenden
radialen Druck auf das Rohr und den  Rohranschluss auszuü-
ben, der die sichere und feste Verbindung garantiert.

4 O-RINGE: iaus EPDM PEROXID TIMO 1; sie gewährleisten
die Dichtheit des Fittings; mit Trinkwasserzulassung nach ACS. 

5 ÜBERWURFMUTTER: aus Messing UNI EN 12165
CW617N; warmgepresst, stahlgestrahlt, maschinell bear-
beitet und abschließend vernickelt.

GEWINDE: Alle Gewinde der SCHRAUBFITTINGS entspre-
chen der Norm UNI-ISO 7. 
Die Außengewinde sind kegelig und die Innengewinde zylin-
drisch ausgeführt. 

KENNZEICHNUNG: Sämtliche Fittings tragen die
nachstehende Kennzeichnung auf beiden Seiten.

Auf jeder einzelnen Mutter ist außerdem der mit dem Fitting
kompatible Rohrdurchmesser angegeben.
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Schraubfittings

VORTEILE DER SCHRAUBVERBINDUNGEN
• Hohe Zuverlässigkeit.
• Größtmögliche Freiheit bei der Gestaltung der Anlage in Hinblick auf die Rohrarten und Rohrdurchmesser.
• Einfache Installation. 
• Hohe Festigkeit gegenüber mechanischer Beanspruchung.
• Geringer Wärmeverlust.
• Geringe Schwingungs- und Schallübertragung.

EINSATZBEREICHE  
Unser Fitting-Programm wurde entwickelt, um eine vollwertige Alternative zu herkömmlichen
Anlagen mit Kupfer- oder PEX-Rohren bereitzustellen. In Verbindung mit dem passenden
Zubehör gestatten die Fittings die schnelle Verlegung von Klima-, Heizungs- und Sanitäranlagen
im Wohnungsbau und im Industriebereich. 

B E I S P I E L E  R E A L I S I E R B A R E R  A N L A G E N

FLEXIBLE ANLAGE MIT VERTEILERN
Jeder Verbraucher ist einzeln an den Verteiler angeschlossen. Eine solche Anlage hat den
Vorteil, dass ein einzelner Verbraucher 
abgesperrt werden kann, während die 
anderen in Betrieb bleiben. 

ANLAGE MIT PARALLELANSCHLUSS
Die Verbraucher sind mit Hilfe von T-Stücken parallel geschaltet. Die Anlage kann vormontiert
und dann eingebaut werden.

ANLAGE MIT REIHENANSCHLUSS
Dieses System wird für in der Wand verlegte Verteilungsleitungen verwendet. Die Verbraucher
sind in Reihe geschaltet. Vorteile dieser Lösung sind die einfache Verlegung und die
Kompaktheit der Anlage. 

Anlage mit Parallelanschluss

Anlage mit Reihenanschluss

926

Flexible Anlage mit Verteilern
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Schraubfittings

M O N T A G E A N L E I T U N G

ZUSCHNEIDEN DES ROHRS
Das Rohr mit der Rohrschere zuschneiden. Hierbei darauf
achten, dass die Rohrschere genau senkrecht zur
Rohrachse ist. Denn dann liegt die Schnittfläche nach dem
Einführen des Rohrs in das Fitting perfekt an.

KALIBRIEREN DES ROHRS
Dies ist ein wichtiger Arbeitsschritt, der auszuführen ist,
bevor der Rohranschluss in das Rohr gesteckt wird. Da sich
das Rohrende beim Zuschneiden verformt haben könnte,
muss man den Kalibrierdorn in das Rohr eindrehen, um wie-
der die vollkommen runde Form herzustellen. 

ANFASEN DES ROHRS
Nach dem Kalibrieren muss das Rohr angefast werden, um
einerseits das Einstecken in das Fitting zu erleichtern und
andererseits Schäden an den O-Ringen zu verhindern.
WICHTIG: Das Rohrinnere muss sorgfältig von den bei die-
sem Vorgang eventuell entstehenden Spänen gesäubert
werden, bevor mit der Installation fortgefahren wird. 

SCHMIEREN DES FITTINGS
Um das Einstecken des Rohranschlusses zu erleichtern und
die Lebensdauer der Dichtelemente zu gewährleisten, soll-
ten der Innenrand des Rohrs oder die O-Ringe mit Silikonöl
geschmiert werden Hierzu keine anderen Schmiermittel wie
Fett, Mineralöl usw. verwenden. 
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Schraubfittings

M O N T A G E  D E S  F I T T I N G S

REF. 14 16 18 20 26 32

Anzahl Umdrehungen 1 1 1 1 3/4 3/4

A) Die Überwurfmutter und den geschlitzten Klemmring auf
das Fitting schieben. 

B) Das Rohr auf das Fitting schieben. Hierbei darauf achten,
die O-Ringe nicht zu beschädigen. Das Rohr bis zum Anschlag
schieben. 

C) Die Überwurfmutter von Hand so weit wie möglich versch-
rauben. 

BLOCKIEREN DES ROHRS AUF DEM FITTING

Die Überwurfmutter mit zwei Schraubenschlüsseln vollständig anziehen, wobei ein
Schlüssel zum Anziehen und der andere zum Gegenhalten dient. 
In der nachstehenden Tabelle sind die zum ordnungsgemäßen Anziehen  der Überwurf-
mutter erforderlichen Umdrehungen in Abhängigkeit vom Rohrdurchmesser angegeben.
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Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke

reduziert
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Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke
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Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Kombinierbare Schraubfittings

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BESCHREIBUNG UND VERWENDUNG 
Die "KOMBINIERBAREN SCHRAUBFITTINGS" wurden zur Vereinfachung der Verlegearbeiten
entwickelt, da der Rohranschluss hier vom Fittingkörper getrennt werden kann, ohne dass hier-
durch die Zuverlässigkeit der Verbindung beeinträchtigt wird. Beim "SCHRAUBFITTING" sind
Rohr und Fitting kraftschlüssig verbunden. Durch Festziehen der Überwurfmutter wird der
geschlitzte Klemmring in einen konischen Sitz gepresst, wodurch sich sein Durchmesser ver-
kleinert, so dass er einen gleichförmig verteilten Druck auf die Rohroberfläche ausübt.   
Die Dichtheit zwischen Fitting und Rohranschluss wird durch zwei O-Ringe gewährleistet und
die zwischen Rohranschluss und Rohr durch einen O-Ring. Das Fitting wird durch eine
Teflondichtung elektrisch gegen das Rohr isoliert, um Korrosion aufgrund einer elektrischen
Potenzialdifferenz zwischen den zwei Teilen zu verhindern. 

1 FITTINGKÖRPER: Der Fittingkörper wird im
Warmpressverfahren aus Messing UNI EN 12165 CW617N gefer-
tigt, stahlgestrahlt, maschinell bearbeitet und zum Schutz gegen die
zunehmend aggressiven modernen Mörtel vernickelt. 

2 ISOLIERRING: Dieses aus Teflon (PTFE) hergestellte Element
isoliert den Fittingkörper gegen die Aluminiumschicht des Winny-al®
Rohrs. Andernfalls könnte nämlich zwischen diesen beiden
Materialien aufgrund chemischer oder thermischer Erscheinungen
eine elektrische Potentialdifferenz auftreten, die zur Entstehung von
Streuströmen führt, die das Fitting durch Korrosion beschädigen. 

M A T E R I A L I E N  U N D  E I G E N S C H A F T E N
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Kombinierbare Schraubfittings

3 KLEMMRING: Der Klemmring aus Messing CW614N hat
die Aufgabe, nach seiner Verformung einen ausreichenden radia-
len Druck auf das Rohr und den  Rohranschluss auszuüben, der
die sichere und feste Verbindung garantiert. 

4 O-RINGE: aus EPDM PEROXID TIMO 1; sie gewährleisten die
Dichtheit zwischen Rohranschluss und Fittingkörper; mit
Trinkwasserzulassung nach ACS.

5 ÜBERWURFMUTTER: aus Messing UNI EN 12165
CW617N; warmgepresst, stahlgestrahlt, maschinell bearbeitet
und abschließend vernickelt. 

6 ROHRANSCHLUSS: aus Messing UNI EN 12164 CW
614N; maschinell aus gezogener Stange hergestellt. abziehsiche-
re Kontur mit radialer Rändelung.

7 O-RING: aus EPDM PEROXID TIMO 1; er gewährleistet die
Dichtheit zwischen Rohr und Rohranschluss.

GEWINDE: Alle Gewinde der KOMBINIERBAREN SCHRAUBFIT-
TINGS entsprechen der Norm UNI-ISO 7. 
Die Außengewinde sind kegelig und die Innengewinde zylindrisch
ausgeführt. 

KENNZEICHNUNG: Sämtliche Fittings tragen die nachste-
hende Kennzeichnung auf beiden Seiten.

Auf jeder einzelnen Mutter ist außerdem der mit dem Fitting kom-
patible Rohrdurchmesser angegeben.
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Kombinierbare Schraubfittings

VORTEILE DER SCHRAUBVERBINDUNGEN
•  Hohe Zuverlässigkeit. 
• Größtmögliche Freiheit bei der Gestaltung der Anlage in Hinblick auf die Rohrarten und
Rohrdurchmesser.
•  Einfache Installation. 
•  Geringer Zeitaufwand für die Installation.
•  Hohe Festigkeit gegenüber mechanischer Beanspruchung.
•  Geringer Wärmeverlust.
•  Geringe Schwingungs- und Schallübertragung. 

EINSATZBEREICHE
Unser Fitting-Programm wurde entwickelt, um eine vollwertige Alternative zu herkömmlichen Anlagen mit
Kupfer- oder PEX-Rohren bereitzustellen. In Verbindung mit dem passenden Zubehör gestatten die Fittings die
schnelle Verlegung von Klima-, Heizungs- und Sanitäranlagen im Wohnungsbau und im Industriebereich. 

B E I S P I E L E  R E A L I S I E R B A R E R  A N L A G E N  

FLEXIBLE ANLAGE MIT VERTEILERN
Jeder Verbraucher ist einzeln an den Verteiler angeschlossen. Eine solche Anlage hat den
Vorteil, dass ein einzelner Verbraucher abgesperrt werden kann, während die anderen in
Betrieb bleiben. 

ANLAGE MIT PARALLELANSCHLUSS
Die Verbraucher sind mit Hilfe von T-Stücken parallel geschaltet. Die Anlage kann vormontiert
und dann eingebaut werden. 

ANLAGE MIT REIHENANSCHLUSS
Dieses System wird für in der Wand verlegte Verteilungsleitungen verwendet. Die Verbraucher
sind in Reihe geschaltet. Vorteile dieser Lösung sind die einfache Verlegung und die
Kompaktheit der Anlage.

Anlage mit Parallelanschluss

806

806

803

807
826 806

807

Anlage mit Reihenanschluss

Flexible Anlage mit Verteilern
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Kombinierbare Schraubfittings

M O N T A G E A N L E I T U N G

ZUSCHNEIDEN DES ROHRS
Das Rohr mit der Rohrschere zuschneiden. Hierbei darauf
achten, dass die Rohrschere genau senkrecht zur
Rohrachse ist. Denn dann liegt die Schnittfläche nach dem
Einführen des Rohrs in das Fitting perfekt an. 

KALIBRIEREN DES ROHRS
Dies ist ein wichtiger Arbeitsschritt, der auszuführen ist,
bevor der Rohranschluss in das Rohr gesteckt wird. Da sich
das Rohrende beim Zuschneiden verformt haben könnte,
muss man den Kalibrierdorn in das Rohr eindrehen, um wie-
der die vollkommen runde Form herzustellen.

ANFASEN DES ROHRS
Nach dem Kalibrieren muss das Rohr angefast werden, um
einerseits das Einstecken in das Fitting zu erleichtern und
andererseits Schäden an den O-Ringen zu verhindern.
WICHTIG: Das Rohrinnere muss sorgfältig von den bei die-
sem Vorgang eventuell entstehenden Spänen gesäubert
werden, bevor mit der Installation fortgefahren wird. 

SCHMIEREN DES FITTINGS
Um das Einstecken des Rohranschlusses zu erleichtern und
die Lebensdauer der Dichtelemente zu gewährleisten, soll-
ten der Innenrand des Rohrs oder die O-Ringe mit Silikonöl
geschmiert werden. Hierzu keine anderen Schmiermittel
wie Fett oder Mineralöl verwenden, da sie die Lebensdauer
der Komponente verkürzen können. 
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Kombinierbare Schraubfittings

M O N T A G E  D E S  F I T T I N G S

REF. 14 16 18 20 26 32

Anzahl Umdrehungen 1 1 1 1 3/4 3/4

A) Die Überwurfmutter und den geschlitzten Klemmring auf
das Fitting schieben. Da der Klemmring symmetrisch ist,
gibt es keine spezielle Einbaurichtung, was die Installation
weiter vereinfacht. 

B) Das Rohr auf den Rohranschluss schieben. Hierbei
darauf achten, den O-Ring nicht zu beschädigen. Das Rohr
bis zum Anschlag schieben,  damit es den Teflonring
berührt.  

C) Das Rohr mit eingestecktem Rohranschluss in den Sitz
des Fittingkörpers einsetzen. 

D) Von Hand so weit wie möglich verschrauben. 

BLOCKIEREN DES ROHRS AUF DEM FITTING

Die Überwurfmutter mit zwei Schraubenschlüsseln vollständig anziehen, wobei ein
Schlüssel zum Anziehen und der andere zum Gegenhalten dient. 
In der nachstehenden Tabelle sind die zum ordnungsgemäßen Anziehen  der Überwurf-
mutter erforderlichen Umdrehungen in Abhängigkeit vom Rohrdurchmesser angegeben.



Kombinierbare Schraubfittings
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Kombinierbare Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke



Kombinierbare Schraubfittings
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Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Kombinierbare Schraubfittings

Maß Stärke

Maß Stärke

Maß Stärke
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Maß Stärke
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Verteiler

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
BESCHREIBUNG UND VERWENDUNG
Die Firma NTM Spa stellt eine breite Palette von Verteilern her, die allen Anforderungen an die
Verteilung und Regulierung von Flüssigkeiten gerecht werden. Alle hergestellten Verteiler können in
Verbindung mit speziellen Adaptern (siehe Tabelle) mit den vorhandenen Rohren verwendet werden. 
Alle Verteilerblöcke können auf mehrere verschiedene Weisen zusammengebaut werden, um alle
erforderlichen Ausgänge (Warm/Kalt - Vorlauf/Rücklauf) bereitzustellen. Zum Zusammenbauen der
Verteilerblöcke werden die Verteiler verschraubt. Die Dichtheit gewährleisten zwei O-Ringe, die in
einem hierfür vorgesehenen Sitz komprimiert werden (Art. 667 und 668).
Die Verteilerrohre können über Außen- oder Innengewinde nach Norm ISO 7 verfügen, deren
Dichtheit ohne weitere Dichtmittel (Hanf usw.) gewährleistet ist. 

Art. 435 NK

Art. 837 cono

Art. 735

Art. 7435 SP

Art. 242

Art. 835

Art. 435 GC

Art. 735 SP

FLAT SEAL FLAT SEAL

» » »
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Verteiler

A) Handrad, lieferbar in den Farben Rot und Blau.
B) Mutter für Betätigungsspindel aus Messing

UNI EN 12164 CW614N
C) Betätigungsspindel aus Messing

UNI EN 12164 CW614N
D) Verteilerkörper aus Messing

UNI EN 12165 CW617N, warmgepresst und
stahlgestrahlt 

E) Dichtung an der Kugel aus virginalem PTFE
F) Kugel aus Messing

UNI EN 12165 CW617N, verchromt
G) Stutzen aus Messing

UNI EN 12165 CW617N, warmgepresst
und stahlge strahlt

Verteiler mit Ventil «Piko»

A) Handrad, lieferbar in den Farben Rot und Blau.
B) Mutter für Betätigungsspindel aus

Messing UNI EN 12164 CW614N
C) Betätigungsspindel aus Messing

UNI EN 12164 CW614N
D) Verteilerkörper aus Messing

UNI EN 12165 CW617N, warmgepresst und 
stahlgestrahlt

E) Dichtung an der Kugel aus virginalem PTFE
F) Stutzen aus Messing UNI EN 12165 CW617N,

warmgepresst und stahlge strahlt
G) Kugel aus Messing UNI EN 12164 CW614N,

vernickelt
H) 3-Wege-Kugel aus Messing

UNI EN 12164 CW614N, vernickelt.

Verteiler mit Ventil «Ciro»
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Verteiler

A) Schraube

B) Handrad, lieferbar in den Farben
Rot und Blau.

C) Ventilspindel

D) Verteilerkörper aus Messing
UNI EN 12165 CW617N,
warmgepresst und stahlgestrahlt.

Verteiler mit Ventil «Vito»

Dieser Verteilertyp in Form einer aus Messing CW614N UNI EN 12164 gezogenen Stange kann in einfacher
Weise mit der gesamten Serie kompatibler Fittings mit 1/2"-Außengewinde unserer Produktion bestückt wer-
den. Die zahlreichen möglichen Kombinationen gestatten die Anpassung an die verschiedenen Rohrtypen.

Stangenverteiler 



Verteiler
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Art. 600-30 Stangenverteiler 

Art. 600-50 Stangenverteiler 
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Verteiler

Art. 601 Verteilerrohr mit Außengewinde für Kupferrohr

Art. 602 Verteilerrohr mit Innengewinde

Art. 603 Verteilerrohr  3/4" für Rohr Winny-pex
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Verteiler

Art. 603 Verteilerrohr 1/0" für Rohr Winny-pex
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Verteiler

Art. 609 Verteilerrohr 3/4" für Rohr Winny-Al

Art. 609 Verteilerrohr 1/0" für Rohr Winny-Al
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Verteiler

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 3/4" für Kupferrohr

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 1/0" für Kupferrohr

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 3/4" für Rohr Winny-pex
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Verteiler

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 1/0" für Rohr Winny-pex

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 3/4" für Rohr Winny-Al

Art. 608 Verteiler mit Kugelventil  "PIKO" 1/0" für Rohr Winny-Al
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Verteiler

Art. 606 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Kupferrohr

Art. 606 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Rohr Winny-pex

Art. 606 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Rohr Winny-Al
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Verteiler

Art. 605 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Kupferrohr

Art. 605 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Rohr Winny-pex

Art. 605 Verteiler mit Ventil "CIRO" für Rohr Winny-Al




�

Verteiler

Art. 605 Verteilerblock  für Kupferrohr

Art. 609 Verteiler mit Spindel "VITO"



Produktqualität

Die unterzeichnete Firma N.T.M. S.p.A.,
Hersteller von kompletten Sanitär- 

und Heizungssystemen, mit Sitz in Brandico (BS) 
Italien - Via John Maynard Keynes 15/17, 

ERKLÄRT

hiermit nach Maßgabe des Gesetzes 
Nr. 46/1990 “Normen für die Sicherheit von 

Anlagen” und des Erlasses des Präsidenten der 
Republik Nr. 447 vom 6. Dezember 1991 

“Umsetzungsverordnung zu Gesetz Nr. 46/1990 zur 
Sicherheit von Anlagen”, dass sämtliche 

von ihr vertriebenen Erzeugnisse in Einklang mit den  
technischen Normen und den 

Qualitätskriterien, die in den internationalen 
Normen EN ISO 9000 

enthalten sind, entwickelt und hergestellt werden. 

Die Qualität der Erzeugnisse der Firma N.T.M. S.p.A.
ist gewährleistet durch den Einsatz
modernster Verarbeitungstechniken 

im Werk von 
Brandico (BS) - Italien - Via John Maynard Keynes, 15/17

gemäß einer Qualitätskontrollprozedur nach ISO 9002
sowie durch den Versicherungsschutz 

einer führenden Versicherungsgesellschaft
für Konstruktions- und Herstellungsfehler. 

Der gesetzliche Vertreter

GLEICHLAUTENDE ABSCHRIFT: Das Original des Dokuments und des vollständigen Textes der zitierten Normen kann in den
Büros der Firma N.T.M. S.p.A., Via John Maynard Keynes, 15/17 - 25030 Brandico (BS) – Italien, eingesehen werden. 





www.ntmspa.com

Auf unserer Homepage www.ntmspa.com können Sie:

- in einfacher Weise direkte Bestellungen aufgeben;
- Datenblätter, Handbücher und technische Informationen zu Trinkwasser-, Sanitär- und

Heizungsanlagen einsehen und ausdrucken;
- Kopien sämtlicher Zertifikate von N.T.M. S.p.A. einsehen und ausdrucken;
- Konformitätserklärungen einsehen und ausdrucken; 
- aktualisierte Informationen zu den Artikeln, Preisen und Gebinden einholen.  



N.T.M. S.p.A.
Via John Maynard Keynes, 15/17 - 25030 Brandico (BS) - ITALIA

Tel. 0039 030 978971 r.a. - Fax. 0039 030 9972157
Cap. Soc. 5.091.966,00 e.d.

www.ntmspa.com - ntmspa@ntmspa.com


